Als 
Der Weyland / 


att Ehren⸗Wohlgeachte Herr 
ten 


th a Vornehmer Buͤrger Kauff⸗und Handels Mann 
in der Koͤnigl. Stadt Thorn 


Am 24. Tage des Brach⸗Monaths im Jahr Chriſti yu 
in Volckreicher Begleitung zur Erden 


beſtattet wurde / 
5 Wolte 
. Aus hertzlichen Mittleiden diefeg eilfertig 
den / i entwerffen 
George Gottlob Wende / 
Von Lauban. 3 
Hertz / 
n / 
th. 
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wre 782682 285 ara 88 888 eg N 5 
er eee e SISTERS Dr 
Ef, F.. 
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Garuckt bey Joh. Niculal/ E. E. E. Hochw. Raths und des Gymnaſu 
1 Buchdrucker. | | 
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Mein g Wanderer 


Derdu dieſes lieſeſt _ 
een ohne Klagen Nee 
. J Denn 2 
ih — . Sheen Kolgraite | 
| Herd hann or wa) / 
. Sornehme Binger auff adde Dann / 
i | | welcher 2 
! | | Ra alhier begraben legt). Se 
44 i . 
e Om Geben niemahls / noch im Tode 
| zuklagen und zu beklagen 1 
EAnnlaß gegeben. 30 & 
Ein hitziges Pieber nahm Ihme a ſef 
binnen 8. Tagen dies zeitliche Geben. . 
. Das Oerhaͤngniß hat dem Seeligen Sint 
1 0 viel liebes / und nichts leides / hiedurch eriviefen. f a “ 
u Deine zeitliche HAnruhe iſt mit ewiger Ruhe / & 55 
0 verkauſchek worden. er 
ö \ Sigmenigecwird Er 2 el den Todt harke: Naga. f 
66 „Werſene Sueden | 0 De 
| = u gerielh in die offtumg N 
1 an Jahren hoch ſteigen. | . PN 


Aber was ihme tt / und die Natur gonte / 


re en ic 


4 Das gonte Ihme der Todt nicht. 
re 
4 rg ber / Inte 
Mein Wanderer / 
beklage dieſen all alſo / 
Damit man nicht auch uͤber dich lagen dure. 
„ Beklage / 
b Ii. Weil es a werth iſt / 
Seiner ea de, 
welche er 
ſo fi bias verlaſſ et. 
; Er ſvecke aber / | 
anders Seelen keinen boͤſen Argwohn nicht / 
5 da ſeingseib mit nme Se beunruhigel 


* 


wurde / 
ae die S Secknuch bey des Etre ine ihre 
NVuhe ſinden kan 


Dar Seelen Zuſtand iſt ſeiner Seele den nicht unbekank. | 
ima Oeele kan . 9 der 
lagen ewige Todt elwas schaden. 
. 0 \ Was ſag ich / ſchaden? 
Dar Seelige hat nach dem 1 gefunden / 
1 als im Geben verlohren. 
| j Der Ehren⸗Ruhm / 
R als ein guter ehritferworben. 
Vermag 


Dermag / 
Durch kein Orab bedeckt zu werden. 
Slaube mir mein Wanderer / 
Im Gedaͤchtniß treuer Buͤrger und Zereunde ſteht 


annoch feine gute Conduite, 6 

Im Fertzen ber Krausch Bieöfien Gißinden Todt ! | 
getreue Giebe / | 
IND e e ehe 
SGebens / f 


und / welches das edelſte iſt. 
Im Himmel ſeine O Okt⸗geweihte Seele / 
auffgezeichnet und auffgeſchrieben. 
EBenndu nun dieſes gelefen/mein Wanderer / ſo wuͤnſche 
Dem Hoͤrper in der Erden eine ſanffte Ruhe / 
Hergiß aber der Seelen nicht / 


Indem der Woͤrper nichts liebers als ſeine Seele haben wil 
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Aus Seele verlanget auch nirgend lieber / als in ihrem En 


Porper / zuwohnen. 
00 Derohalben / ſo bleibe es dabey! 
Der Saag ae weiter kein De . 
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